Hansestadt LUBECK =

Lubeck sorgt vor:

Hitzeaktionsplan (Stufe 1) und Hitzeportal

Sitzung des Ausschusses fur Soziales - 07. Juni 2022

Dr. Elke Kruse, Klimaleitstelle UNV / Inga Marsch und Judith Riese, Gesundheitsamt
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Hintergrund

= Empfehlung der WHO 2019:
Gesundheitsschaden durch Hitze vermeiden +
maogliche Gesundheitsschaden vorbeugen

= Aufforderung der
Gesundheitsministerkonferenz 2020:
Kommunen sollen Hitzeaktionsplane erarbeiten

Durchgefiihrt als Kooperationsprojekt
der Klimaleitstelle + des Gesundheitsamtes
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Hitzeaktionsplan

e

Abschlussbericht

projekt der Klimaleitstelle und des i dert Libeck
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Handlungsempfehlungen des BMU

Bundesministerium
fiir Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit

®

Handlungsempfehlungen

fiir die Erstellung von Hitzeaktionspliinen

zum Schutz der menschlichen Gesundheit

Version: 10
Stand: 24, Miirz 2017

Handlungsempfehlungen zu den acht Kernelementen:

VI,

VII.

VIILL

Zentrale Koordinierung und interdisziplindre Zusammen-
arbeit

Mutzung des Hitzewarnsystems

Information und Kommunikation

Reduzierung von Hitze in Innenrdaumen
Besondere Beachtung von Risikogruppen
Vorbereitung der Gesundheits- und 5ozialsysteme
Langfristige Stadtplanung und Bauwesen

Monitoring und Evaluierung der MaRnahmen
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Bestandteile des Hitzeaktionsplans (1. Stufe)*

Teil A: Bestandsaufnahme zur Hitzevorsorge

« Zusammenstellung bereits umgesetzter Mallnahmen

« Identifizierung von weiteren notwendigen MaBnahmen
« Auflisten wichtiger externer Akteur:innen

» Abschlussbericht

Teil B: Hitzeportal

- Bereitstellung von Informationen fiir die Offentlichkeit

Erstellt mit Beteiligung von 19 Bereichen innerhalb der Verwaltung

* bisher nicht berticksichtigt:
- Vorbereitung der Gesundheitssysteme
- Einbindung externer Akteur:innen
- Monitoring + Evaluierung von Malinahmen
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Das Liibecker Hitzeportal - online: 01. Juni

e Vale 1L |

Stadrentwicklung /  Klimaschutz

Hitzeportal

Informationen und Mal3nahmen der Hansestadt Libeck zum Umgang mit
Hitzewellen

Gesundheitsrisiko Hitze

Extreme Hitze kann den menschlichen Kérper stark belasten und zu gesundheitlichen Problemen fahren. Im Zuge des Klimawandels werden auch in
Libeck haufigere Hitzesommer auftreten und sich negativ auf Mensch und Umwelt auswirken. Die Jahre 2018 und 2019 haben deutlich gezeigt, welche
Folgen dies fir Lilbeck haben kann. Vor allem in dicht bebauten Stadtquartieren kommt es zu einer hohen Uberwarmung. Um dies zu vermeiden, hat die
Hansestadt Libeck das Ziel, sich an die Auswirkungen des Klimawandels anzupassen. Im September 2020 hat die Libecker Blrgerschaft das
entsprechende Klimaanpassungskonzept fiir die Hansestadt (@ beschlossen. Das Hitzeportal stellt dabei einen wichtigen Baustein dar und umfasst sowohl

konkrete Malnahmen fir ein richtiges Verhalten bei Hitze als auch Praventionsmalnahmen, um die Aufheizung von Innenrdumen in Gebiuden bis hin zu
ganzen Stadtquartieren zu vermeiden. Hierfar bindelt das Portal notwendige Informationen rund um das Thema Hitze und zeigt auf, welche Malnahmen

jeder einzelne Barger und jede einzelne Burgerin zum Gesundheitsschutz und zur Hitzevorsorge ergreifen kann und was die Stadtverwaltung konkret tut.

https://www.luebeck.de/de/stadtentwicklung/klimaschutz/hitzeportal/index.html
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Das Liuibecker Hitzeportal

Ubersicht

Aktuelle Hitzemeldungen >

Hier finden Sie die aktuellen Hizemeldungen des
DWD

Hitzegefahrdete
Risikogruppen >

Altere Menschen, Kranke Menschen, Kleinkinder
ua.

Hitze am Arbeitsplatz >

Aligemeine MaBnahmen am Arbeftsplatz

Offentlicher Raum >

Was tun wir als Stadtverwaltung?

Hitzebedingte Notfille und
Warnzeichen >

Erste-Hilfe-MaRnahmen

Richtiges Verhalten bei
Hitze >

Vorbeugung von Hitzeerkrankungen

Gebaude und Grundstiick >

Was kdnnen Sie zur Hitzevorsorge tun?

Klima im Wandel >

Was uns in der Zukunft erwartet

https://www.luebeck.de/de/stadtentwicklung/klimaschutz/hitzeportal/index.html
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Bestandsaufnahme (stand: Marz 2021)

Im Fokus waren MaBnahmen
= fir ein verdandertes Verhalten bei Hitze oder
» flr eine Veranderung des Lebens- und Arbeitsumfeldes (Hitzevorsorge)

Ergebnisse:
» Einige MaBBnahmen werden umgesetzt
(Schutz der Mitarbeitenden der HL + Schutz der Burger:innen)

= Aber: keine konsequente + flaichendeckende Umsetzung.
Es fehlt u.a. ausreichendes Budget zur Umsetzung und
z.T. auch fiir die fachgerechte Pflege + Unterhaltung.
(elementar fur die dauerhafte Funktionsfahigkeit der MaBnahmen).

» Verstarkte Sensibilisierung notwendig, insbesondere fur altere und kranke Menschen
oder Personen, die nicht internetaffin sind
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Fazit: Weitere Schritte flir Liibeck

gemal Handlungsempfehlungen des BMU (Stand: 2017)

» Festlegung einer zentralen Koordinierungsstelle
o  Netzwerkaufbau
o Krisenmanagement bei aktuen Hitzeperioden

» Ausweitung der Kommunikation
o Hitzeportal als erster Schritt
o  Weitere Kommunikationsangebote fiir Risikogruppen, die nicht internetaffin sind

» Vorbereitung der Gesundheits- und Sozialsysteme
o  Schulungen von Mitarbeitenden
o  Entwicklung + Umsetzung von MaBnahmenplane fir Einrichtungen

* Monitoring und Evaluierung

Vorschlag: Koordination durch Gesundheitsamt / Umweltmediziner:in
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NIEDERSCHRIFT

(6ffentlicher Teil)

25. Sitzung des Ausschusses flr Soziales

Sitzungstermin: Dienstag, 01.03.2022

Sitzungsbeginn: 16:15 Uhr

Sitzungsende: 18:23 Uhr

Sitzungsort: Grol3e Borse, Rathaus, 23539 Liibeck

Anwesende Mitglieder

Vorsitz

Dr. Marek Lengen - SPD

Mitglieder aus der Burgerschaft

Aydin Candan - SPD

Gabriele Friemer - Die Unabhangigen Stellvertr. Frakiti-
onsvorsitzende

Dr. Carsten Grohmann - CDU

Stefan Krause - CDU

Vertretung fir: Frau Aneta Wolter

Helmut Miller-Lornsen - BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Vertretung fir: Frau Michelle Akyurt

Sandra Odendahl - SPD

Dr. Werner Vieler - AfD

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.BU.

Angelika Buiche - BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN

Volker Krause - BfL

Luisa Kruse - FDP

Vertretung fur: Herrn Dr. Axel Walther

Andreas Muller - DIE LINKE

Volker Nehrhoff - CDU

Gregor Voht - FREIE WAHLER & GAL

Beiratsmitglieder

Gerhard Tartemann - Seniorenbeirat

Verwaltung

Senator Sven Schindler - FB 2 - Wirtschaft und Soziales

Daniel Blank - FBC FB 2

Dirk Schmiuser - FB 2.500 zu TOP 5.2
Claudia Schwartz - Soziale Sicherung

Gert Wadehn - Senioreneinrichtungen bis TOP 11.1
Dr. Gerhard Bender - 2.530 Gesundheitsamt zuTOP 4.1
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Philipp Kohler - 2.000.2 Stabsstelle Integration

zuTOP 4.3

Christiane Rosing - zu Top 4.2
Julia Schiffner - Gesundheitsamt

Anke Seeberger - 2.000.2 Stabsstelle Integration zuTOP 4.3
Ulrike Tietz - 2.530 - Gesundheitsamt zZuTOP 7.2
Christiane Wasmund - 2.530 Gesundheitsamt zuTOP 7.1

Protokollfihrung

Siglinde Justin - Soziale Sicherung

Entschuldigte Mitglieder

Mitglieder aus der Burgerschaft

Michelle Akyurt - Fraktion Vielfalt Fraktionsvorsitzende

Abwesenheit entschuldigt

Aneta Wolter - CDU

Abwesenheit entschuldigt

stimmberechtigte Mitglieder ohne M.d.BU.

Dr. Axel Walther - FDP

Abwesenheit entschuldigt

Seite: 2/12




Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1 Er6ffnung / BegruRung / Feststellung der Tagesordnung /
Verpflichtungen
2 Genehmigung der Niederschrift
2.1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.11.2021
3 Anfragen / Antworten / Mitteilungen
3.1 Mitteilung von Herrn Senator Schindler zur Ukraine-Krise
3.2 Mitteilung von Frau Schwartz zu den praventiven Hausbe-
suchen
3.3 Mitteilung von Herrn Senator Schindler zum Armuts- und
Sozialbericht
4 Berichte
4.1 Gesundheitsbericht 2015 bis 2021 V0O/2022/10817
4.2 Mundlicher Bericht zur digitalen Ausschreibung von Befor-
derungsauftréagen
4.3 Kriterien bei Ubersetzungen fiir Migrant:innen und Men- V0/2022/10853
schen mit Migrationshintergrund
5 Beschlussvorlagen
5.1 Libecker Mietspiegel 2021 V0O/2021/10706
5.2 Finanzierung der Libecker Frauenhduser nach Entschei- V0O/2022/10851
dung des Landesministeriums tber die Reform der Richtli-
nie des FAG
6 Uberweisungsauftrage aus der Burgerschaft
7 Antrage von Ausschussmitgliedern
7.1 AM Angelika Biiche (BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN), AM V0/2022/10848
Andreas Muller (DIE LINKE), AM Dr. Axel Walther (FDP
Fraktion): Integration eines Drogenkonsumraums in die Be-
gegnungsstatte fur drogensuchtkranke Mitbirger:innen
7.2 AM Puja Angelika Biiche (BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN), V0O/2022/10863

Dr. Carsten Grohmann (CDU), Aydin Candan (SPD), An-
dreas Miller (DIE LINKE), Gregor Voht (Freie Wahler), Ivo
Tobias Zsiros (Die Unabhangigen): Einrichtung eines Libe-
cker Krisendienstes
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7.2.1

AA zu VO10863: Einrichtung eines Liibecker Krisendienstes
AM Aydin Candan (SPD), Dr. Carsten Grohmann (CDU),
Gregor Voht (Freie Wahler):

V0/2022/10863-01

8 Verschiedenes

8.1 Verabschiedung von Herrn Senator Schindler durch den
Ausschussvorsitzenden

8.2 Abschiedsworte von Herrn Senator Schindler

9 Ende des offentlichen Teils

14 Bekanntgabe der im nicht 6ffentlichen Teil gefassten Be-

schliisse
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Offentlicher Teil:

zul Er6ffnung / BegriBung / Feststellung der Tagesordnung / Verpflichtungen

Der Vorsitzende begrif3t die Anwesenden und eréffnet die Sitzung mit der Feststellung der
Beschlussfahigkeit.

Ferner macht der Vorsitzende darauf aufmerksam, dass Personen, die mdglicherweise be-
fangen sein konnten, verpflichtet sind, dieses mitzuteilen. Ob jemand befangen sein konnte,
entscheidet im Zweifel der Ausschuss.

Der Vorsitzende verpflichtet die stellvertretenden burgerlichen Ausschussmitglieder Frau
Angelika Buche, Frau Luisa Kruse, Herrn Stefan Krause und Herrn Helmut Muller-Lornsen
mit den Worten: ,Ich verpflichte Sie auf die gewissenhafte Erfiillung Ihrer Obliegenheiten,
weise Sie auf die Rechte und Pflichten nach der Gemeindeordnung hin und fiihre Sie hiermit
in Thr Amt ein.”

Der Vorsitzende erklart, dass fir den TOP 11.1 — Mitteilung Herr Senator Schindler zur Zu-
kunftsentwicklung der SeniorinnenEinrichtungen folgende Mitarbeitenden der Verwaltung im
nichtéffentlichen Teil anwesend sein missen:

Herr Blank vom Fachbereichscontrolling, Herr Senator Schindler, Frau Justin fir die Proto-
kollfiihrung und Herr Wadehn als Leiter der Stadtischen SeniorlnnenEinrichtungen. Zudem
berthrt der Beratungsgegenstand die Interessen von Senior:innen, so dass auch Herr Tar-
temann als Mitglied des Beirates flr Senior:innen anwesend sein wird.

Hiertber lasst der Vorsitzende abstimmen. Der Ausschuss beschliel3t einstimmig die Teil-
nahme der benannten Personen am nichtoffentlichen Teil..

Zu 2 Genehmigung der Niederschrift

zu 2.1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 30.11.2021

Keine Wortmeldung.

Die Niederschrift ist damit in der vorgelegten Fassung festgestellt.

zu 3 Anfragen / Antworten / Mitteilungen

zu 3.1 Mitteilung von Herrn Senator Schindler zur Ukraine-Krise

Herr Senator Schindler informiert die Ausschussmitglieder tGber die bei der Hansestadt
Libeck laufenden Vorbereitungen hinsichtlich der zu erwartenden Flichtlingswelle.
Ergénzend weist er darauf hin, dass kurz vor Sitzungsbeginn die Internetseite ,Ukraine-
Hilfen Libeck” online gestellt worden ist.
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Auf dieser unter der Leitung der Kolleg:innen Frau Rupp und Herrn Dr. llse von der Stabstel-
le Koordination Ehrenamt erstellten Seite finden sich vielféltige Informationen fur Bur-
ger:innen, fur Gefliichtete und fir die vielen Libecker:innen, die angesichts des Konfliktes in
der Ukraine den in Not geratenen Menschen helfen mdchten.

Um eine schnellstmdgliche Beantwortung aller Fragen und die zielgerichtete Koordinierung
der Hilfen sicherzustellen, hat die Hansestadt Libeck fir diese Anliegen eine zentrale An-
laufstelle eingerichtet, die wie folgt kontaktiert werden kann:

E-Mail: ukraine-hilfen@Iluebeck.de
Telefon: 0451 - 122 2040.

Zur Aufnahme von Geflichteten aus der Ukraine werden auch in den Gemeinschaftsunter-
kinften Vorbereitungen getroffen. Herr Schindler weist auf die hierfir notwendige Ausset-
zung des Entzerrungsbeschlusses hin.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 3.2 Mitteilung von Frau Schwartz zu den praventiven Hausbesuchen

Frau Schwartz teilt mit, dass die Hansestadt Libeck das Modellprojekt ,Praventive Hausbe-
suche in Moisling“ in Kooperation mit dem Caritasverband fir das Erzbistum Hamburg e.V.,
Regionalstelle Libeck um weitere 13 Monate bis zum 31. Januar 2023 verlangert hat.

Ziel und Inhalt des Angebotes ist die Aufklarung, Sensibilisierung und Information alter wer-
dender Menschen Uber Méglichkeiten der sozialen und medizinischen Vorsorge, um ein
mdglichst langes, selbstbestimmtes und mitverantwortliches Leben im vertrauten Wohnum-
feld zu unterstitzen.

Die Ansprache erfolgt weiterhin durch eine spezialisierte Fachkraft der Caritas Libeck, die
auf Anfrage in die Hauslichkeit kommt. Sie informiert zu personlichen Anliegen und vermittelt
Zugange zu gesundheitlichen und sozialen Angeboten, technisch-digitalen Hilfen oder al-
tersgerechter Wohnraumanpassung, so dass alter werdende Menschen mdéglichst lange
selbstbestimmt und mitverantwortlich im vertrauten Wohnumfeld leben kénnen.

Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 3.3 Mitteilung von Herrn Senator Schindler zum Armuts- und Sozialbericht

Herr Senator Schindler teilt mit, dass angestrebt wird, den Armuts- und Sozialbericht zum
Ende des Jahres 2022 fertigzustellen. Fakten und Analysen werden auch mit Blick auf Kin-
der und Jugendliche zusammengetragen.

Das Begleitgremium hat sich mit der angewandten Vorgehensweise einverstanden erklart.

Herr Senator Schindler macht darauf aufmerksam, dass sich bislang nicht alle politischen
Parteien aktiv im Begleitgremium einbringen, und damit auch tber die dort besprochenen
Themen regelmafig nicht informiert sind. Der Ausschuss nimmt Kenntnis.

zu 4 Berichte
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zu 4.1 Gesundheitsbericht 2015 bis 2021
Vorlage: VO/2022/10817

Herr Dr. Bender erlautert Zeitschiene und Prozess der Entstehung des Gesundheitsberich-
tes.

Hinsichtlich einer ergdnzenden Frage von Herrn Dr. Fiedler, inwieweit aus dem Bericht er-
kennbar sei, dass sich die Parkplatzmisere fur Pflegedienste mittlerweile verandert habe,
verweist Herr Dr. Bender auf eine Handlungsempfehlung im Pflegebedarfsplan.

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

zu 4.2 Mindlicher Bericht zur digitalen Ausschreibung von Befdérderungsauftragen

Eine Umstellung des Ausschreibungsverfahrens auf eine digitale Anwendung- ahnlich dem
transparenten Online-Ausschreibungsverfahren der Krankenkassen - kann aus datenschutz-
rechtlichen Griinden bei der Hansestadt Libeck nicht umgesetzt werden.

Die Krankenkassen arbeiten zusammen mit der Firma DeTouro; mit dieser Firma hatte auch
die Abteilung Eingliederungshilfe Kontakt aufgenommen. Gemeinsam wurde der Bedarf er-
mittelt, dann wurde von dort ein digitales Online-Verfahren fur Befoérderungsfahrten des leis-
tungsberechtigten Personenkreises der Eingliederungshilfe entwickelt und der Abteilung Ein-
gliederungshilfe vorgestellt.

Die personengebundenen Daten der Nutzenden des Online-Portals werden in einer Cloud
der Firma DeTouro gespeichert, also nicht auf einem Server der Hansestadt Liibeck.

In diesem Verfahren werden hochsensible personenbezogene Daten gem. Art. 9 DSGVO
nicht on premise (Nutzung in den eigenen Raumlichkeiten vor Ort oder lokal, serverbasiert),
sondern per Saas (Pay per use — viel nutzen und wenig bezahlen, Schaltung auf die benétig-
ten Programme, wenn diese tatsachlich gebraucht werden) verarbeitet. Aus datenschutz-
rechtlichen und IT-Sicherheits-Griinden hat der Burgermeister der Hansestadt Liibeck ange-
wiesen, dass personenbezogene Daten gem. Art. 6 Abs. 1 lit. c und e DSGVO ausschlieRlich
on premise verarbeitet werden. Hiervon ausgenommen sind die Verfahren tber den Landes-
vertrag mit Dataport.

Insofern scheidet die Nutzung dieses Online-Portals gegenwartig aus.

Andere Online-Verfahrensanbieter mit entsprechenden datenschutzrechtlich konformen
Konzepten sind hier nicht bekannt.

Im Zuge der verpflichtenden Einfiihrung bzw. Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes ist die
Digitalisierung der Ausschreibungen von Beforderungsantragen in ein Gesamtkonzept der
Hansestadt Libeck von Digitalisierungsvorhaben zu gegebener Zeit einzuplanen.

Ab Januar 2022 wird das Befdrderungsverfahren fur Taxifahrten umgestellt. Eltern missen
2 Angebote von unterschiedlichen Taxiunternehmen vorlegen. Das glnstigere erhalt den
Zuschlag. So werden mehr Taxiunternehmen davon partizipieren.

Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

zu 4.3 Kriterien bei Ubersetzungen fiir Migrant:innen und Menschen mit Migrations-
hintergrund
Vorlage: VO/2022/10853

Frau Seeberger und Herr Kohler stellen kurz die Inhalte und das Entstehen des Berichtes
dar.
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Der Ausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.

Zu 5 Beschlussvorlagen

zu5.1 Lubecker Mietspiegel 2021
Vorlage: VO/2021/10706

Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Kontaktbeschrankungen wurde
die Sitzung des Ausschusses fur Soziales am 01.02.2022 als Prasenzsitzung abgesagt;
stattdessen erfolgte ausschlief3lich zu dieser Vorlage eine 90-minutige Live-Online-
Informationssitzung des Ausschusses Uber die Plattform Webex. In dieser Sitzung fuhrte
Herr Senator Schindler die Ausschussmitglieder in das Thema Libecker Mietspiegel ein; im
Anschluss berichtet Herr Hihn von der F & B Forschung und Beratung fur Wohnen, Immobi-
lien und Umwelt GmbH von der Entstehung des Liibecker Mietspiegels anhand einer Pra-
sentation.

AbschlieRend lud Herr Senator Schindler die Beteiligten ein, im Nachgang aufkommende
Fragen noch schriftlich an die Geschaftsfiihrung des Ausschusses zu Ubersenden, die diese
zur Beantwortung weiterleiten wird. Von diesem Angebot wurde Gebrauch gemacht, die Fra-
gen wurden schriftlich beantwortet.

Mit der Infoveranstaltung wurde der Ausschuss formell informiert und der Vorlage faktisch
zugestimmt; so konnte die Vorlage dann in der Sitzung am 24.2.22 in der Birgerschaft be-
schlossen werden konnte.

Die Vorlage steht deshalb erst heute auf der Tagesordnung des Ausschusses flr Soziales.

Der Ausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis.

zu 5.2 Finanzierung der Lubecker Frauenh&auser nach Entscheidung des Landesmi-
nisteriums Uber die Reform der Richtlinie des FAG
Vorlage: VO/2022/10851

Herr Schmuser fasst noch einmal die wesentlichen Inhalte der Vorlage zusammen.
Herr Miller und Herr Grohmann betonen, dieser Vorlage sehr gerne zuzustimmen.

Beschluss:
Der Burgermeister wird mit dem Abschluss von Budgetvertragen
e mit dem autonomen Frauenhaus des Vereins Frauen helfen Frauen e.V. uUber
einen Budgetbetrag in Hohe von 273.921,90 €
sowie
e mit dem Frauenhaus der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Uber einen Budgetbetrag in
Hohe von 59.482,05 €
ridckwirkend ab 01.01.2022 beauftragt.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme
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Vertagung

Ohne Votum

Der Ausschuss flr Soziales empfiehlt der Burgerschaft einstimmig, gem. Beschluss-
vorschlag zu entscheiden.

Zu 6 Uberweisungsauftrage aus der Blrgerschaft

zu 7 Antrage von Ausschussmitgliedern

zu7.1 AM Angelika Biiche (BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN), AM Andreas Miiller (DIE
LINKE), AM Dr. Axel Walther (FDP Fraktion): Integration eines Drogenkonsum-
raums in die Begegnungsstatte fir drogensuchtkranke Mitblrger:innen
Vorlage: VO/2022/10848

Beschluss:
Der Burgermeister moge bis zur Haushaltssitzung 2022 prifen,

wie die Integration eines Drogenkonsumraums direkt im Zuge der Neuerrichtung der
Begegnungsstatte fir drogensuchtkranke Mitburger:innen (VO/2021/10332) oder im
Verlauf der ndchsten Jahre ermdéglicht werden kann. Als Beispiel mdchten wir auf die
Arbeit des Drogenhilfezentrums (DHZ) in Bielefeld hinweisen.

Hierbei sollen folgende Aspekte geprift werden:

* Kosten

» Standorteignung & Erreichbarkeit anderer sozialer/medizinischer Einrichtungen
* sicherheitspolitische Einschatzung des Standortes

* Dauer der Planung und Umsetzung

Es entsteht eine angeregte Diskussion zwischen den Ausschussmitgliedern.

Herr Voht macht klar, dass er sich angesichts der neuen Landesverordnung nun nicht mehr
gegen einen Drogenkonsumraum sperre, wohl aber gegen die Integration eines Drogenkon-
sumraumes in die Begegnungsstétte.

Vorgeschlagen wird, unter der im Mai 2022 ihren Dienst aufnehmenden neuen Fachbe-
reichsleitung Frau Steinriicke ein moderiertes Verfahren anzuschieben.

Herr Senator Schindler weist darauf hin, dass eine Substitutionsambulanz ebenfalls noch im
Gespréch sei; einen Drogenkonsum an diesem Standort diirfe es in jedem Falle nicht geben.

Die Ausschussmitglieder Frau Biiche, Herr Miller und Frau Kruse sind mit dem Vorschlag
des moderierten Verfahrens einverstanden und ziehen den Antrag fur lhre Fraktionen zu-
ruck.

zu 7.2 AM Puja Angelika Biiche (BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN), Dr. Carsten Grohmann
(CDU), Aydin Candan (SPD), Andreas Muller (DIE LINKE), Gregor Voht (Freie
Wabhler), Ivo Tobias Zsiros (Die Unabhangigen): Einrichtung eines Liubecker
Krisendienstes
Vorlage: VO/2022/10863
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Es entsteht ein reger Austausch tber die richtige Formulierung des Beschlussvorschlages
zwischen Frau Friemer, Herrn Miller und Frau Odendahl.

Frau Tietz schlagt vor, diesen Antrag mit in eine regulare Sitzung des in dem Antrag be-
schriebenen Teilnehmerkreise — bislang ohne KISS — zu nehmen.

Das nachste Treffen wird planmaRig im August 2022 stattfinden.

Die Ausschusssitzung wird fur 10 Minuten unterbrochen, damit die Ausschussmitglieder eine
neue Formulierung des Antrages abstimmen kdnnen.

Dauer der Unterbrechung 17:40 Uhr bis 17:52 Uhr.

Dem interfraktionellen Antrag mit dem jetzt abgeanderten Beschlussvorschlag schlief3en
sich auch die Fraktionen der BfL, der FDP und der AfD an:

Beschluss:

Der Burgermeister wird beauftragt, sich in Q3/22 mit der Leitung des Ameos Klini-
kums, des UKSH, der Vorwerker Diakonie (Jugendpsychiatrie), Vertretern der Kran-
kenkassen, der kassenéarztlichen Vereinigung und anderen Tragern der Stadt, die psy-
chiatrische Krisenintervention anbieten, sowie mit zwei Betroffenen von psychischer
Erkrankung (KISS) zusammen zu finden um eine Einschéatzung der derzeitigen Lage
des Angebots fur Kriseninterventionen fir psychisch Kranke vorzunehmen.

Gepruft werden soll eine Erweiterung des Angebots zum Beispiel in Form eines
,Llibecker Krisendienstes* nach dem Vorbild Berlins und anderer deutscher Stadte.

Der Bericht soll bis Ende Q3/22 dem Sozialausschuss vorgelegt werden.

einstimmige Annahme

einstimmige Ablehnung

Ja-Stimmen

Abstimmungsergebnis Nein-Stimmen

Enthaltungen

Kenntnisnahme

Vertagung

Ohne Votum

zu 7.2.1 AA zu VO10863: Einrichtung eines Liibecker Krisendienstes
AM Aydin Candan (SPD), Dr. Carsten Grohmann (CDU), Gregor Voht (Freie
Wahler):
Vorlage: VO/2022/10863-01

Beschluss:

Der Burgermeister wird gebeten, bis zum Juli 2022 im Sozialausschuss Uber das Kri-
seninterventionsangebot fir Menschen in akuten psychischen Krisen in der Hanse-
stadt Lubeck zu berichten. Bei der Berichterstattung sollen auch Angebote, die in der
Verantwortung des Landes Schleswig-Holsteins (z.B. UKSH) und anderen Tragern, die
psychiatrische Krisenintervention anbieten (z.B. Ameos Klinikum, Vorwerker Diako-
nie), berticksichtigt werden.

Der Burgermeister wird zudem gebeten zu priufen, ob es Verbesserungsbedarfe in der
Versorgung von Menschen in akuten psychischen Krisen in Libeck gibt, inwieweit
dies in die Zustandigkeit der Hansestadt Lubeck oder des Landes Schleswig-Holsteins
fallt und, falls ein Optimierungsbedarf besteht, Versorgungsmodelle, z.B. &hnlich des
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"Berliner Kriseninterventionsdienstes" oder anderer deutscher Stadte aufgebaut wer-
den sollte.

Die Beschlussvorlage wird zurtickgezogen.

Beschluss:

Der Birgermeister wird gebeten, bis zum Juli 2022 im Sozialausschuss Uber das Kri-
seninterventionsangebot fir Menschen in akuten psychischen Krisen in der Hanse-
stadt Lubeck zu berichten. Bei der Berichterstattung sollen auch Angebote, die in der
Verantwortung des Landes Schleswig-Holsteins (z.B. UKSH) und anderen Tragern, die
psychiatrische Krisenintervention anbieten (z.B. Ameos Klinikum, Vorwerker Diako-
nie), berticksichtigt werden.

Der Burgermeister wird zudem gebeten zu prifen, ob es Verbesserungsbedarfe in der
Versorgung von Menschen in akuten psychischen Krisen in Libeck gibt, inwieweit
dies in die Zustandigkeit der Hansestadt Libeck oder des Landes Schleswig-Holsteins
fallt und, falls ein Optimierungsbedarf besteht, Versorgungsmodelle, z.B. &hnlich des
"Berliner Kriseninterventionsdienstes" oder anderer deutscher Stadte aufgebaut wer-
den sollte.

Die Vorlage wird durch die Ausschussmitglieder Candan, Grohmann und Voht zuriickgezo-
gen.

Zu 8 Verschiedenes

zu 8.1 Verabschiedung von Herrn Senator Schindler durch den Ausschussvorsitzen-
den

Herr Dr. Lengen dankt Herrn Senator Schindler fir seine Arbeit und seinen Einsatz in den
vergangenen 12 Jahren.

zZu 8.2 Abschiedsworte von Herrn Senator Schindler

Herr Senator Schindler berichtet von seinen 12 Jahren als Senator der Hansestadt Liibeck,
erinnert an die herausforderndsten Themen in seiner Amtszeit, wagt Prognosen fr die Zu-
kunft und bedankt sich bei seinen Mitarbeiter:innen..

zu 9 Ende des offentlichen Teils

Der Vorsitzende schliet um 18:11 Uhr den 6ffentlichen Teil der Sitzung. Die Offentlichkeit
und alle nicht zur Teilnahme Berechtigten verlassen den Sitzungsraum.
Die Sitzung wird um 18:12 Uhr vom Vorsitzenden mit dem nichtoffentlichen Teil fortgesetzt.

zu 14 Bekanntgabe der im nicht dffentlichen Teil gefassten Beschllsse

Im nichtéffentlichen Teil der Sitzung wurden keine Beschliisse gefasst, es wurden lediglich
Mitteilungen gemacht.
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Libeck, den 14. April 2022

Dr. Marek Lengen Frau Siglinde Justin
Vorsitzende/r Protokollfiihrung

Seite: 12/12



	Anlage  1 2022-05-11_Hitzeaktionsplan_Sozialausschuss
	Anlage  2 Niederschrift öffentlicher Teil

